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Aktuelles aus der Rumänienhilfe

crossing!-NET - Freizeit für junge Erwachsene
18.–22. September 2022

-  die Diakonie-Gemeinschaft als Ort, an dem 
auch junge Erwachsene geistlich wachsen, 
auftanken, Gemeinschaft erleben

-  die DG als Ort, an dem Zweifel, Fragen und 
Herausforderungen ihren Platz haben und 
Gehör finden

-  die DG als Geistliches Zentrum auch für junge Erwachsene

All das liegt uns als Vorbereitungsteam der Freizeit für junge Er-
wachsene auf dem Herzen. Wir wollen die Tage vom 18.-22. Sep-
tember 2022 nutzen, um uns in einer Gruppe von 20-35-jährigen 
mit den Referenten Karsten Hüttmann (Vorsitzender des Christ-
ival) und Heide Driemel (Referentin bei netzwerk-m) mit unserer 
Berufung auseinanderzusetzen. 
Wir freuen uns, wenn Ihr selbst teilnehmt und Ihr uns im 
Gebet, durch eure Werbung oder finanziell unterstützt! Weitere 
Infos werden rechtzeitig auf der Homepage der DG veröffentlicht 
und können gerne erfragt werden: verakies@web.de 

Vera Kiesewetter
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Wo finde ich Angebote des 
Gästehauses Puschendorf? 
Sie vermissen den Prospekt mit den ausführlichen Beschreibun-
gen? Schauen Sie auf unsere Homepage:

www.diakonie-puschendorf.org
- Freizeiten und Seminare.

Sie nutzen das Internet nicht? Rufen Sie an oder schreiben Sie 
kurz: wir senden Ihnen das aktuelle Angebot gerne zu. Sie finden 
attraktive Angebote für Mütter und Kinder, für Menschen, die 
Stille suchen, sich kreativ betätigen wollen u.v.m. Ein besonderes 
Schmankerl ist das WE im Garten der Hoffnung: Aufbruch wagen 
(8.-10.07.) Viele praktische und lebensnahe Anregungen helfen, 
die Quellen zu nutzen, die Gott jedem von uns geschenkt hat. 

Wir freuen uns auf Sie! Schwester Evelyn Dluzak

Liebe Freunde unserer Rumänienhilfe,

Corona hat Aktivitäten und Arbeiten im vergangenen Jahr be-
stimmt, aber es gibt viel Positives zu berichten. Durch Sie er-
fuhren wir eine große Hilfsbereitschaft und Unterstützung. Ganz 
herzlichen Dank für alle Kleider- und Geldspenden, Möbel, 
Gebrauchsgegenstände und für die überwältigende Beteiligung 
bei der Weihnachtspäckchen-Aktion. Mit 2.960 Päckchen 
haben wir fast das Topergebnis von 2020 erreicht! Allen Einzel-
personen, Gemeinden, Gemeinschaften, Schulen, Kindergärten 
und Aktionsgruppen unseren ganz herzlichen Dank, auch dem 
Mitarbeiterteam und der Mannschaft, die die großen Transporter 
beladen. Aller Einsatz ist für mich ein Zeichen der Treue Gottes. 
Ihnen allen ein herzliches Vergelt’s Gott!

Durch 6 Großtransporter wurden ca. 75 t Kleidung, Möbel, Ge-
brauchsgegenstände, Weihnachtspäckchen und Lebensmittel nach 
Rumänien gebracht. Durch Geldspenden konnten  Lebensmittel 
vor Ort gekauft werden. Während der Pandemiezeit herrscht teil-
weise Hunger, vor allem unter den indigenen Gruppen. 

Wir werden immer wieder gebeten, Ihnen allen zu danken! 
Durch den Ukraine-Krieg wird die Not nicht kleiner. Viele fliehen 
nach Rumänien oder in das Grenzgebiet. Auch dort haben unsere 
Mitarbeiter geholfen und werden es weiter tun. 

Jubiläen 2022 t: 30 Jahre humanitäre Hilfe durch die 
Diakonie-Gemeinschaft, 20 Jahre Weihnachtspäck-
chen-Aktion. Gott sei Lob und Dank. Durch Sie zeigt er uns, 
dass der Mitmensch nicht vergessen ist in einer Zeit der Ego-
ismen. Wir danken nochmals 
ganz herzlich, auch für alle 
weitere Unterstützung und 
wünschen von Herzen Gottes 
Segen!

Liebe Grüße - auch im Namen 
des Rumänien-Mitarbeiter-
Teams – Ihr  Peter Jahn

Frauentag per Mausklick
Frauentag in Puschendorf, ein Erlebnis der besonderen Art. Auszeit 
vom Alltag. Input für die Seele. Die Erinnerung erwärmte unsere 
Herzen. Schon auf der Busfahrt stimmten wir uns mit Unterhal-
tungen und fröhlichen Gesichtern auf das Kommende ein. Die 
Halle war bis auf den letzten Platz gefüllt, viele Begegnungen, 
Musik live von der Bühne und... - so kennen wir den Frauentag. 
Groß war die Enttäuschung, dass auch dieses Jahr „Unser Tag“ 
wieder nicht stattfinden konnte. Schade! Als uns S. Evelyn in-
formierte, dass die Veranstaltung digital stattfindet, waren wir 
versöhnt. Der Frauentag wurde im Saal der LKG Weißen-
burg übertragen. Musik, eine geistlich inspirierende Verkün-
digung von Nicola Volkammer, ein berührendes Glaubenszeugnis, 
die Sandmalerin und nicht zuletzt die „Putzfrau“ schenkten uns 
zwei kurzweilige tiefgründige Stunden. Die einhellige Meinung: Es 
war nicht die Atmosphäre des Live-Events, aber es war für die Seele 
wohltuend und aufbauend. Und: Wir freuen uns auf den 3. März 
2024, wo wir uns hoffentlich wieder Auge in Auge gegenübersitzen. 
So bleibt uns allen von Herzen ein großes „Danke“. Doris Wolf

1/2022

Freundesbrief
Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

Der Auftrag bleibt

Neue Attraktion:  
Sinnes- und Bewegungsgarten
Sehen, hören, riechen, fühlen und bewegen - mit allen Sinnen 
möchten wir die Welt wahrnehmen. Die Kinder freuen sich über 
einen neu gestalteten Spielplatz, die Gäste des Altenheimes kön-
nen mit einem Handbike trainieren oder einem Kneipp-Bad für 
die Arme ihre Gesundheit fördern. Das Gelände bietet an vier 
generationsübergreifenden Stationen einen neu gestalteten Gar-
tenbereich mit Klangobjekt, Fühltafeln oder Trainingsgeräten 
zur Mobilisierung. Alles wird barrierefrei gestaltet und bietet Sitz-
gelegenheiten zur Erholung und zum Genießen.

In dem Zusammenhang entsteht gegenüber dem Eingangsbereich 
ein Brunnen mit mehreren Sitzbänken und schattigen Plätzen, 
wenn die drei neu gesetzten Bäume ausreichend gewachsen sind.

Ein Mobilitätsbereich mit einem Waldxylophon wird am bisheri-
gen Spielplatzplatz angelegt. Im Gartenbereich wird ein Armbe-
cken für die Kneipp-Anlage erbaut, und an den Ringen mit Blu-
men, Stauden und Kräutern kann man riechen und probieren.

Der Sinnes- und Bewegungsgarten wurde möglich, weil im Falle 
fehlender Erben der Bayrische Staat erbt. Anschließend wird 
dieses Geld für verschiedene Projekte ausgeschüttet, und so ist es 
F. Rößner gelungen, einen knapp sechsstelligen Betrag für die 
Diakonie-Gemeinschaft zu bekommen. Wenn die Bauarbeiten 
beendet sind, wird das Gelände um eine Attraktion reicher sein.

Konrad Flämig

Team 2022/23  
10 Jahre crossing!
noch freie Plätze – 
schnell bewerben 
www.crossing!-team.de

berufen
10.00  Uhr  -  b e ru f en  wozu
1 4 . 30  Uhr  -  b e ru f en  woh i n

1 . M A I  2 0 2 2
K O N F E R E N Z H A L L E  P U S C H E N D O R F

weitere Infos -  www.lkg.de

Landeskonferenz 2022

M I T  
 

S T E F F E N  K E R N
P R Ä S E S ,  G N A D A U E R  V E R B A N D

L A N D E S K I R C H L I C H E R  G E M E I N S C H A F T S V E R B A N D  I N  B A Y E R N  E . V .

&
 

M A R T I N  P E P P E R
S O N G W R I T E R

und crossing-Net Puschendorf

Diakonie-
Gemeinschaft

ein Jahr – für Gott – 
 für dich – für andere



Grüß Gott Aktuelle Infos aus der Diakonie-Gemeinschaft

Liebe Freunde!
„Der Mensch denkt und Gott lenkt!“. Dieser 
Spruch, der ähnlich in Sprüche 16, 1 steht, 
hat mich in den letzten Monaten hier bei uns 
in der Diakonie-Gemeinschaft e. V. (DG) be-
gleitet, aber auch getröstet. Ich bin mir sicher, 
dass ER einen guten Plan für uns hat!

Der Rücktritt unseres Rektors, Friedrich Rößner, per 15.11.2021 
war für uns alle nicht leicht. Da fragt man sich schon, welchen 
Weg Gott mit einem vorhat. 

Wir danken Friedrich und Monika Rößner für ihren Einsatz 
und wünschen ihnen weiterhin Gottes Segen. Ab 1.7.2022 wird  
F. Rößner Diakon im Pfarrdienst in Neunkirchen am Sand.

Viele sind eingesprungen, um die entstandene Lücke etwas gerin-
ger werden zu lassen. So z. B. Beate P., S. Evelyn D., das Führungs-
team und wir Ehrenamtlichen vom Diakonie-Gemeinschaftsrat 
(DGR), Wolfgang K. (Vorstand, Schatzmeister) und ich. Aktuell 
bin ich ca. 2 Tage/Woche im Einsatz im Vorstand und Sonstigem, 
um die Übergangsphase mit Optimierungen für die DG und für 
die Heinrich-Heinel-Heim gGmbH voranzubringen. Wir nutzen die 
Situation, um die DG für die Zukunft zu stärken und zu optimie-
ren. So planen wir, den Vorstand in der DG breiter aufzustellen und 
den Bereich des Rektors auf zwei Personen zu verteilen (Geistlicher 
Leiter und Geschäftsführer). Damit soll der Vorstand in Zukunft 
aus vier Personen bestehen: Geistlicher Leiter, Geschäftsführer, Ver-
tretung der Schwesternschaft und Schatzmeister. 

Marcus K. begleitet ehrenamtlich intensiv den Optimierungspro-
zess in der HHH gGmbH, so dass diese in Zukunft eigenständiger 
und kostendeckend arbeiten kann. 

Wie Ihr seht, haben wir viel vor. Bitte betet mit, um Weisheit, Füh-
rung, gutes Gelingen, und dass der Herr die richtigen Personen 
am richtigen Platz einsetzt! So können wir sagen: „Gott lenkt und 
macht weiter mit uns!“

Herzliche Segensgrüße – Euer Ralf Kretschmer
Vorsitzender des Diakonie-Gemeinschafts-Rates

Übeweisungsträger

Verstorben sind:
S. Elfriede Goldhan fast 91 J. und 
S. Lina Freund (Dienstbruderschaft)  91 J. und 
S. Anna Hahn (Diakonisse) – 94 J. 
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Garten der Hoffnung – 
eine neue Saison beginnt
Leider konnten wir aufgrund von Corona mit dem Garten der Hoff-
nung nicht so richtig durchstarten. Trotzdem haben sich in den 
letzten zwei Jahren immer wieder Gruppen eingefunden, und vor 
allem wurde das Rondell für Gottesdienste, Lesungen und andere 
Veranstaltungen genutzt. Die Osterglocken mit dem Schriftzug 

„Hoffnung“ sind wie-
der im Wachsen – und 
wenn der Freundesbrief 
gedruckt ist, wahr-
scheinlich verblüht. 

Wir möchten alle 
Kreise herzlich ein-
laden, einen Ausflug 
nach Puschendorf in 

den „Garten der Hoffnung“ zu wagen. Immer wieder hören wir 
bei Führungen: „Dass es so etwas Eindrucksvolles hier gibt, hät-
ten wir nicht gedacht.“ Wir bieten an, eine Führung mit einem 
Kaffeetrinken im Gästehaus zu verbinden. Mittwochs ist das „Café 
zur weißen Haube“ geöffnet; die Führung wird mit dem Café 
abgestimmt. Wenn Sie als Gruppe mit einer Veranstaltung im Haus 
sind, lohnt es, sich Zeit zum Innehalten zu gönnen und im „Gar-
ten der Hoffnung“ eine Oase der Stille zu erleben. 

Sie sind herzlich eingeladen! Nähere Information und Anmeldung 
zu einer Führung online unter „Das geistliche Zentrum/Garten 
der Hoffnung“ und dem Link „Den Garten besuchen“. Und falls 
Sie schon den Garten besucht haben, erzählen Sie Ihre Eindrücke 
weiter und ermutigen Sie zum Besuch als Einzelner oder mit einer 
Gruppe.  Konrad Flämig

Finanzübersicht des DG eV 2021
Ein vorläufiger Überblick zum Haushalt in 2021. Der ist erfreu-
lich, genau, wie in den letzten Jahren die Spendenbereitschaft der 
Mitglieder und Freunde der DG. In diesem Jahr haben wir wieder 
die 500.000 € überschritten: 517.489 €. 

Vielen Dank Ihnen und Euch allen.

Das im Haushaltsplan erwartete Minus von rund 159.000 € hat 
sich mit 57.003 € erheblich niedriger halten lassen. 

Die Liquidität, also die „flüssigen“ Geldmittel haben sich um 
7.875 € auf 918.235 € erhöht.

Einige Zahlen im Einzelnen:

Unterhalt aller Gebäude: - 119.321 € 

- Gästehaus: - 53.737 € 
   - Das Minus wurde etwas eingedämmt, durch    
      Coronahilfen von 51.878 €
   - wie sehr uns aber das Gästehaus durch 
      Corona belastet, sehen Sie im folgenden 
      Vergleich:

- Umsatz 2019: 470.625 €
- Umsatz 2021: 194.030 €

- Geistliches Zentrum:  - 19.097 €
   - auch die Freizeitarbeit ist durch Corona 
     erheblich beeinträchtigt

- der Garten der Hoffnung:  - 41.137 €
   - der Garten der Hoffnung ist ein Blick- und 
     Begegnungsplatz geworden und wird vielfältig
     genutzt. Zur Finanzierung der Investitionen 
    sind wir auf weitere Spenden angewiesen.

- Bei den Personalausgaben haben wir 96.304 € gespart, da 
Corona bedingt Gehälter über Kurzarbeitergeld bezahlt wur-
den.

Vielen Dank für alle Unterstüt-
zung, auch durch Gebet und sons-
tigen Zuspruch. Wir sind dankbar 
für alle Förderer und Mitglieder 
und hoffen auf deutliche Besse-
rung in 2022.

Wolfgang Kistner, Schatzmeister

Swetlatschok – hier bin ich zuhause
Seit über 20 Jahren lesen Sie im Freundesbrief Aktuelles aus 
der Pflegefamilie Swetlatschok - Glühwürmchen in Slavsk. Sie 
haben verfolgt, dass die Kinder Teenager und junge Erwachsene 
wurden und gelesen, dass einige das Haus bereits verlassen haben 
und auf eigenen Füßen stehen. 

Im Februar haben wir die Kinder gefragt, was das Swetlatschok 
für sie persönlich bedeutet. 

Olga: Ich komme ins Swetlatschok, weil hier meine Familie 
wohnt. Ich möchte mit allen zusammen sein und Zeit verbrin-
gen.

Diana: Im Swetlatschok bin ich aufgewachsen, und sie freuen 
sich immer, wenn ich komme. Als ich krank war, konnte ich 
mich zuhause gesund pflegen lassen.

Schenja: Den beiden Schwestern kann ich alles erzählen und 
mit ihnen besprechen. Sie haben immer ein offenes Ohr für 
mich.

Artjom: Ich habe mein eigenes großes Zimmer, in dem ich 
wohnen kann. Immer ist jemand da.

Julia: Noch wohne ich im Swetlatschok, und ich bin gerne da. 
Die Schwestern haben immer Zeit für mich.

Kyrill: Es ist gemütlich bei uns zu Hause, und ich helfe gerne 
im Haus und Garten. Ich liebe mein Zuhause.

Ilja: Hier bin ich aufgewachsen. Hier bin ich angenommen, wie 
ich bin.

Tanja (inzwischen verheiratet und online mit der Familie ver-
bunden): Im Swetlatschok ist immer jemand da. Es wird im 
Haus viel gelacht. Ich kann mit meinen Freuden und Sorgen 
jederzeit kommen. Es ist meine Familie.

Und dann kam der 24. Februar: Russlands Truppen marschieren 
in der Ukraine ein. Daraufhin haben wir ganz schnell dafür 
gesorgt, dass Schwester Helena nach Puschendorf kommt. Sie 
ist Ukrainerin. Der ungeplante, plötzliche Abschied von der Pfle-
gefamilie war sehr emotional. Schwester Barbara ist in Slavsk 
geblieben.  Kyrill und Julia brauchen sie noch. Jetzt sind es die 
„Großen“, die sich fürsorglich um ihre Pflegemutter Barbara 
kümmern. 

Danke, wenn Sie uns auf diesem Weg betend begleiten und 
durch Ihre Spenden dazu beitragen, dass das Zuhause weiterhin 
erhalten bleibt. 

Schwester Evelyn Dluzak 




